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Frisch plakatiert

Internationale Politfasssäule

Arier hoch zwei
Fragte man einen deutschen Neonazi nach
der Bedeutung des Tja, Leute, sorry: War
wohl nix von wegen «gross, blond, blauäugig»,

«nordischer Rasse» und dem ganzen
völkisch-braunen Mumpitz! Die wahren Arier

sitzen in Persien und lachen sich schlapp
über euer pseudoarisches Wichtiggetue! -
Was allerdings dabei herauskommen kann,
wenn teutonisch-nazistisches Dumpfba-
ckentum aufpersischen Ethno-Dünkel trifft,
durfte man unlängst in München beobachten,

wo sich ein 18-jähriger deutscher Rassist

iranischer Abstammung, sich als eine Art
«Quadrat-Arier» und damit Inbegriff des

Herrenmenschentums wähnend, dazu
auserkoren sah, den Planeten von nicht-arischem

Gesindel zu säubern. Die Bilanz:
Neun Tote, sämtlich im Raum München
wohnhaft gewesen und alle mit
«Migrationshintergrund». - Und angesichts der immer
gleichen, ebenso simplen wie perfiden
Rezeptur für solche kranken Taten könnte man
sich, wenn das alles nicht so verdammt
tragisch wäre, glatt an eine legendäre
Waschmittelwerbung («... wäscht nicht nur sauber,
sondern rein!») aus den 70er-Jahren erinnert
fühlen: «<ARIER> in den Hirnwaschgang, und
der Amok läuft ganz wie von selbst»? -
Mensch, Klementine: Tu' endlich was!
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Do(lym)piade
Ehrlich gesagt: Als ich in der Juni-Ausgabe
an dieser Stelle der diffusen Vorahnung
Ausdruck verlieh, dass der IOC-Präsident und
Putin-Spezi Thomas Bach eine Komplett -

Sperre des staatsgedopten russischen
Olympia-Teams schon werde irgendwie zu
verhindern wissen, wollte ich dieser meiner allzu

schwarzmalerischen Prognose selber
nicht so recht glauben. Zu offen lagen die
Fakten und Beweise zu Tage, als dass an
einem solchen Ausschluss noch irgendein
Weg würde vorbeiführen können. - Nun, da
habe ich ihn wohl unterschätzt, den kreativen

Herrn Bach: Er hat diesen für ungehbar
gehaltenen Weg tatsächlich gefunden! Und
in der Tat hat es da ganze Arbeit geleistet, das

Internationale Olympische Kompromitee:
Die mssischen Spritzensportler dürfen
massenhaft an den Start, und ausgerechnet jene
couragierte Läuferin, die die ganze Sauerei
whistieblowend aufgedeckt hatte, guckt in
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die Röhre: So gerät die olympische Moral,
stepanowa by stepanowa, zusehends aus
allen Fugen: aus allen Bach-Fugen. (Johann
Sebastian lässt grüssen.)

Offensichtlich spielen sich im grossen
Dopingpong Moskau und IOC gegenseitig
die Bälle zu, und im Kreml lacht man sich

kaputin. Der olympische Laden ist auf der
nach unten offenen Seriositätsskala inzwischen

auf der Stufe eines Puffs angelangt:
eines Auspuffs, in dem es gewaltig russt
(sie!). - Bertolt Brecht ist seit 60 Jahren tot;
sein «Erst kommt das Fressen, dann kommt
die Moral» indes ist aktuell wie eh und je.
Und wenn
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dann, zu allem wortspielerischen Überfluss,

«König» auf brasilianisch/portugiesisch
auch noch «rei» heisst, womit der IOC-Präsident,

als qua Amte derzeitiger Quasi-
«König» von Olympia, treffenderweise als

«Rei Bach» zu titulieren ist, kann man nur
konstatieren: Es hat schon abwegigere
sprachliche Zufälle gegeben als diesen. -
Bleibt nur noch abzuwarten, ob die De-fac-

to-Integration des Dopings in den olympischen

Sportbetrieb sich künftig etwa auch in
einer entsprechenden Anpassung der zu
erobernden Medaillenränge niederschlagen
wird: «Gold-Silber-Trance».

Jörg Kröber
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Frisch plakatiert

Politfasssäule (Fortsetzung)

; Kriegstrommeln
: Wieder eines dieser Manöver,
: Panzer, Kampfjets, Artillerie,
• Kurz- und Mittelstreckenraketen,
• B-52-Bomber, atomar bewaffnet.
• An fremden Grenzen.
: Könnte sein, wir werden
: absichtlich oder versehentlich

: versaftet. Eigentlich ist es

• aussichtslos, kein Entkommen.
• Aber aufgeben ist

• noch keine Alternative.

: Wolfgang Bittner

Ein ganz normaler Terrortag
Newsticker vom 29. Februar 2017;

5.20 Uhr Starzlen (CH): 24 erschossene Kühe

auf einer Weide, das Bekennerschreiben
hängt am Gatter: «Das Muothatal braucht
kein Braunvieh!»
5.29 Uhr Mumbai: 19 Männervergewaltigen
ein vierjähriges Mädchen. Die Polizei spricht
von einem Versehen.
6.07 Uhr Mogadischu: 7 ungläubige
Touristenwerden gezwungen, sich mitWhiskey zu
Tode zu trinken. Die AAL (AntiAlkoholLiga)
des IS bekennt sich zum Besäufnis.
7.31 Uhr Kelkheim (D): Das beschauliche
Städtchen wird von einem zerstörerischen
Bombenanschlag erschüttert. Ein Steuerbeamter

sprengt sich vor dem Rathaus in die

Luft, weil er seit 7 Jahren nicht mehr befördert

worden ist.
8.03 Uhr Waldorfschule Bad Pforzheim (D):
Eine Mutter erschiesst die Kunstlehrerin,
weil sie das Bild ihrer Tochter «Rehe im
Wald» nicht genügend gewürdigt hat.
9.56 Uhr Grossbrand in Dornbirn (A): Unter

Anleitung des Bürgermeisters brennt die
städtische Feuerwehr alle türkischen Quartiere

nieder. Der Werbespot aufORFl dazu:
«Wir wollen nicht weiter unter dem Diktat
von Erdogan leben!» Die weiteren 34
Anschläge des Tages können Sie erleben unter:
www.vote-den-schönsten-anschlag.com
Hier unsere Auswahl der 4 besten:
13.14 Uhr Lampedusa: 3 Schiffe mit Flüchtlingen

werden von der italienischen Mafia
kurz vor der Einfahrt in den Hafen versenkt.
DasVideo dazu unterwww.das-mittelmeer-
wird-weniger-tief-italiapura, com
15.38 Uhr Kairo: Sprengfallen an den
Ausfallstrassen nach Norden verhindern einen
weiteren Andrang in die europäischen
Flüchtlingszentren. Zusammenfassung unter:

www.eu.eu
21.50 Uhr Barcelona: 36 Kämpfer verbrennen

mit Flammenwerfern die Rambla. Sie

rufen dabei «black is beautiful!», das erste
Bekenntnis in Englisch.
23.59 Uhr Einsiedeln: Der Mitternachtsanschlag

fällt wie gewohnt bescheiden aus. Die
erste weibliche IS-Brigade fällt im Kloster ein
und isst bei laufenden Kameras vor den
gefesselten Mönchen alle Hostien auf.

Gute Frage

Bis morgen wieder hier unter dem ewigen
Motto: Terror olé!

Wolf Buchinger

; Täterpräferenzen
: Eine Schuld eingestehen?
: Das liegt ihnen nicht.
: Lieber gehen sie mit ihren

: Kritikern ins Gericht.

i Ein Versäumnis einräumen?

• Das haben sie nicht drauf!

: Lieber räumen sie mit
: Andersdenkenden auf.

• Ein Wort des Bedauerns?

j Das fällt ihnen nicht ein.

• Lieber suchen sie nach Gründen,
: selbst Opfer zu sein.

: Dieter Höss

Philipp (in) ika
Rodrigo Duterte, Manilas Pocket-Trump für
Arme und inzwischen tatsächlich Präsident
der Philippinen, hält blutig Wort: Seiner im
Wahlkampfimmerwieder herausposaunten
martialischen Kriegserklärung gegenüber
den Drogendealern des Landes («Ihr Hurensöhne,

ich bringe euch alle um! Menschenrechte

sind mir egal!») lässt er seit seinem
Amtsantritt Ende Juni drastische Taten
folgen: Zusätzlich ermuntert durch einen
nochmaligen ausdrücklichen präsidialen Schiessbefehl,

darf sich seitdem jeder kleine und
frustrierte Polizist als Rambo gebärden und
den bislang so mühsam unterdrückten
niederen Instinkten endlich freien Gewehrlauf
lassen. Erste Bilanz: 500 erschossene
Drogendealer - tatsächliche oder auch nur
vermeintliche, wer weiss das schon? - binnen
fünf Wochen, Tendenz steigend. Und schon
fühlt sich zunehmend auch Pepe
Normalverbraucher zu entschlossener Säuberungstat

berufen: Da freut sich der innere
Schweinehund und mutiert zur wütenden Bestie.
Killerkommandos boomen, Denunziation
und Lynchjustiz feiern fröhliche Urständ. -
Drogenbekämpfung auf Philippinisch: Erst
schwadronieren, dann todesschwadronie-
ren? Comandante Duterte, weggetreten!

Jörg Kröber
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